
....Eine Karte.... 

Zu das Publikum Grand Island-«- 

und Ymgegendl 

Jch wähle diesen Wen, um Allen meinen Dank 

auszudrücken siir die liberale Nundschafh die mir 

in diesem, meinem ersten Geschäftsicunrtal zu 

Theil wurde. Ich habe alle Ursache, daraus stolz 
zu sein, daß meine Bemühungen, Euch Allen gerecht 
zu werden durch ehrliche Methoden alg da sind: 
Strikt Ein Preis, ehrliche Waaren, höfliche Bedie- 

nung, mit Erfolg gekrönt wurden Zeid überzeugt, 
daß meine Geschäfte mit Euch in Zukunft, wie bis- 

her, solche sein werden. die mir Euer Zutrauen er- 

halten. 
Nochmalg dankend für Ente mir bisher bewiesene 

liberale Kundichaft und Euch Allen ein glückliches 
Neujahr wünscheud, zeichnet 

Achtungsvoll 

SAM HEXTER, • * 

Der einzige stritt Ein Preis Kleiderhändler in 

Grund Island, Neb. 

N B —Achtctauf diesen Raum hier nächste 
Woche fiir eine- Anzeige die Euch iiiterejsiren wird. 

I 

EBNRY UITOEBLL, l 

Advotam öffentlicher Notar. 
Mkchekfon Block, Grund THIan Hei-. 

! 
Vraktizikt in allen Gerichten. l? 

Fdatciitc TRAo^ssin 
► ADVICE AS TO PATENTABILITY d|PF < 

► Notice in Inventive Age H M Si MB < 
* Book “How toobt&in Patents” | ■■■■■■ * 

£ Chargee moderate. No fee till patent is secured. 1 
r Letters strictly confidential. Address, ] f E. 6. 8IGGERS. Patent Lawyer. Washington, D C. 1 

, $2.75 BOX RAIN COAT 
_a not LAk ei.oo WATkgrnoot 
^ ~kAlkliTosIt »0k *2.73. 

a Send No Money. 
Kgk state your knelt asd wstaAt, state 

number of Imbea around body at 
USmsi breast taken over vest under coat 
ala close u / under arms, and we will 

1.-1 send you this coat by ex press, C. tl. 
p'] .0. seloerttesxaalsstleai examine 

mum! / and try It on at your nearest ex. 

press office and If found exactly 
as represented and the most won- 

■ derful value you ever saw or beard 
W of and equal to any coat you can buy 

for *5.00, pay tl.eeipr«ssa*ral ser .penal 
offer prlee, ft.il, and express rburires. 

THIS MACKINTOSH la latest 
J»9» style, made from keavy watarpreer, 
taa eeler, pesetas Usdst exert lists; extra 

long, double breasted, Sager velvet 
collar, fancy plaid lining, waterproof 
sewed, wrapped and cemented seams, 

suitable for both rsla or evrrrsst, and 
g guaranteed greatest valss ever off* rc-1 
Lxflkby us or any othei bon e. f»r Pees 
mm cfstk Hsaflr, of Men's Mack In tor be- u p 

i/) wo.K*>, snu auKi' iw. i- 

ind Orarmata at from 15.00 to W0.00. writ* lor Iw 
•sak xo. MM Addrewy __ 

tEARS, ROEBUCK & CO^CHCACO, ILU. 
(laan, Baekaca A ta. an tharua»alj muau MWar.t 

Markt-Gericht. 
Inst Jus-h 

Wetzen. .perBu .............. Hö—48 
fet. » ............ 20 

otn .. » sei-hält ........ 26—22 
RoggeIL ................. 36 
Gewer « .............. 27 

Buch-seyen ,, .................. 41 
kam-sie n, ................... 20 
Heu per Tonne ............... 5.00 
Bann Der Pfd ............. 15 
Ein-. .pet Ost-. .................. UT 

unan« per 
« 

............... 2.00 
weine. .pko 100 Pfd ...... 800 
lachtvieh. » » ,, ...... 8130 

Kälber, fette, pro Bis-. ............ 5 

c h i e « s o. 
Beizen ....................... ist-M 
Rossen ....................... 52 
ssetfte ........................ III-C 

Kartoffeln ................... 40 —45 
Butter ........... 7-22 
Hirt, ganz frische. 20 

, küh- uud heiser ............... 2 50--t26 
; Ztine .............. -. ......... ( W — C 75 

; XII-ein« .................... Dido-tm 
use. ...................... 2.50—4.7 

Guid-sha. 
küh- ........................ 3.10—4 40 
Stiere ....................... 4.26—6.00 
Rächst ....................... Ists-toll 

weine .................... 4 los-Als 
sie ....................... 8.80-(.00 

FMEÆE . .; , OMAHA 

lTL IWII Tll III-l. 
Just what to advertise at this time of th»' 
year. Most of you have bought your 
Christmas presents and are waiting until 
your needs compel you to buy for future 

f use, Most of you no doubt intend to turn 
over a new leaf January 1st, and we trust 
most of you will stick to your vow—we 

want you to stick to us and we will stick 
to you. When you are ready to turn over 
a new leaf we will send you our catalogue 
and you can turn over as many of them as 

you warn; to—every time you turn to a 
new page you will find something interesting. When 
you want a catalogue just take a postal card and di- 
rect it to the Nebraska Clothing Co., Omaha. Neb., 
turn it over and say send us your new catalogue— 
sign your name and post it Uncle Sain and “The 
Nebraska’' will do the rest We sell Men’s Clothing, 
Women's Clothing, Boys Clothing, Men’s Shoes and 

,Boys Shoes, Women and Children’s Shoes, Men and 
Boys Underwear and in fact everything to wear for 
everybody. 

Viola-entsenden drin-oh 
Die Erenzgeitunw gibt solgende 

nnireitoilligshnmoristische Redewendun- 
gen aus den Reiches und Landta over- 
handlungen sum Besten: Wir ühlen 
uns von den weiten Dimensionen des 
Danses deengt.-Sie lonnen sehen, das 
auch hier die Kasse lein lriminalistisches 
Schlarossenle n führt-Die Kinder- 
kranlheiten der AlustilL —- Wenn nun 

schon der Abgeordnete Lenzrnann den 
Fall parlamentarisch an die Stirnloele 
faßt-Das Exemplar, welches wegen 
der Kommnnalsteuern sortzdge,-müszte 
aus den Tisch des Vanses gesept werden. 
—Dern Kontraltbruch, der geeignet ist, 
das Bewußtsein des Volles zu oergisten, 

muß das Wasser ans allen Wegen ab- 
gegraben werden.—Nicht allein der 
Stoff, sondern auch der Schnitt der 
Kommißhose soll ans Kommisztuch her- 
gestellt sein.-—Jch gehöre ia auch zu den 
Provinzen.—Jener alte Römer hatte es 
(Krieg und Frieden) in der Dosentaschr. 
--Jch als seit Generationen gebotener 
Schleswigsholsteiner.—Cs müßte dann 
eine Juniziislesteislustaumungslommiss 
sion eingesetzt werden«-Die mütterliche 
Liede der jüngeren Juristen sttr ihre 
älteren Kollegen. —Wir wollen den 
organischen Begriss Neltor nicht in das 
Geseh dringen. —Der parlamentarische 
Jrnperativ erheischt. —Richt den Schim- 
mer eines Schattens eines Beweises hat 
er erbracht-Die Gebrüder Denhardt 
sollen In die Lange gesogen werden-—- 
Cs fuhren in der Post in der Woche 
Null Komnia 6 und Sonntags Null 
Komma 9 Personen.-—ES wird dem 
lteinen Besiner nicht möglich sein, die 
Eier so lange auszuberoahren, daß er 

sie frisch liefern kaum-Ein schweres 
Gespenst-Die Vorlage wurde nicht 
nur in räumlich, sondern in überhaupt 
beichrünlter Weise gemacht-Der Ber- 
lehr muß billiger nnd schneller befördert 
werden«-CI ist schlimm für die Ange- 
hörigen des Kleinbauern, roenn die 
Fieiichbeschau auch aus ihn ausgedehnt 
wird-Ich din bisher aus einen sruchts 
dar-en Boden nicht gesallen.-—Jeder Be- 
sitzer ist schon heut’ verpflichtet, seinen 
Kadaoer to lange aufzuheben-Wo 
Massenqnartiere sind, da bluht die 
Frucht der Sozialdemolratie.—Jch er- 

laube mir, Herrn Kollegen Kante einige 
Bernerlungen zu machen, die wohl ni. 
ganz richtig sein dürften-Ich verlange-, 
daß deiivieteweiie jedes Madchen im 

festes dauerhafleg Verhaltniß in einer 

Fahr-it nachzuweisen vermag-Leuten 
die durch ihr außeres Exterienr drohen, 
lranl zu werden. 

Falsche Wimpern. Eine merts 
würdige Mitideilnng sinden wir in der 
.Frvnde.« Es heißt da: Seit undenli 
licher Zeit weiß man, daß es salsche 
Daare, falsches Nackenlsaar (Chignans), 
salsches Stirnlpaar gibt, aber salsche 
Wimpern? Jatvahll diesalschen Wim- 
pern sind durchaus teine Fabel. .La 
Medecine Frangaise« meldet, daß man 
das Mittel gesunden bat, die Augenlider 
von Leuten, denen die Natur den Wim- 
pernschmuck versagt hat, mit Wimpern 
zu «depslanzen.« Die Sache ist sehr 
einfach. Man braucht nur mit einer sei- 
nen Nadel, die als Faden ein daar van 
der Kapsdaarsarde des Patienten aus- 
weist, den stand des Augenlides zwischen 
der Gesicht-baut und dem settigen 
Saume zu durchstechen. Dann versadrt 
man wie bei einer seinen Naharbeit rnit 
seinen Stichen. Wenn das Augenlid 
ganz benutzt ist, schneidet man mit einer 
seinen Scheere das Dank entzwei, so 
daß sich zwei Reihen dan dichten Wim- 
pern dilden. Es ist empsehlenswerth, 
die Wimpern ost zu «stisiten,« denn 
schöne Wimpern verleihen dem Auge 
einen besonderen Reiz und machen den 
Blick sanst und milde.-Sa lange die 
Prozedur nicht niit der Nillzmaschine ge- 

rngchtt werden kann. impanirt sie uns 
ni t 

Eine deplazirte Landtags-. 
re ke. Auf Schloß Gereutb in Unter- 
sranten starb neulich plitslich der bade- 
rische Landtagsabgeordnete Prieger. 
Terselbe trar der Aristolrat unter den 

sdortigen Batiernbiindlern. Sein Ritter- 
lgut umsoßte zehn Hase mit 30,000 
Tagwerk Feld und Wiesen und ebenso 
viel Wald. Prieger ift 44 Jahre alt ge- 
worden. Jn Manchester, England, ge- 
boren, lebte er mit seiner Mutter, einer 
Cnglanderim und seinen Geschwistern 

Gesundheit und Frost strafender Mann. 

Landtagsrede die Preisgabe Same-as 
seitens des deutschen Reiches, und als er 

Sainoa gewannen sei, erwiderte er: 

Als ich rneine Rede halten wollte 

zum Wort genieldet), war das noch nicht 
betonnt.« 

Wie die Chinesen Eier kon- 
serdiren. Der chinesische Vizelitnig 
LishungsTschang siihrte aus seiner 
Reise durch die ciuilisirien Länder der 
Erde unter anderen Nahrungsmittel-i 
auch Eier mit, welche aus folgende Art 
lonserbirt wurden: Die Eier werden 
hart gesottem dann werden sie noch heiß 
in weißen Thon gepackt und so aufge- 
hoben. Die Chinesen transportiren sie 
in Süden, welche mit Reisschalen aus- 
gesiillt werden. Sosollen sie sich jahre- 
lonq halten. Das Aussehen solcher Eier 
ist eigentltittnlich: das Eiweiß isl völlig 
schwarz und der Dotter gelin. Die Chi- 
nesen schaben diese Eier ganz sein und 
delorireri damit die meisten Speisen, 
ebenso werden sie auch tiir alle Saure- 
vewendei. Enteneier werden gelacht und 
in eine Basler von Sieintohle und Thon 
eingelegt, welche über den Eiern beteten 
Sie holten sich auf diese Weise unbe- 
sgst lerne und sind delikat. 

aus Schloß Genuss-. Er war ein von » 

Vor einiger Zeit bellagte er in einer-» 

durch Zwischenrufe belebrt wurde, daß 

(Prieger hatte sich zwei Tage vorbei-« 

Ostens-— 
— Ieise- seeetaseabatt tu 

Live- Ieove arti Inst-s seit 
t. Josua-. 

—- holt Euch einen Waiibkaiettber 
ootn ·snzeiger OheralbLs Diesetben sind 
sertig unb sind gratit. 

—- Bert Wolbach, welcher die Dar- 
oarb-Unioersität besitett, kam zur Ver- 
lebung der Feiertage hierher- 

—— Am Weihnachtsabenb feierte Frau 
Jahre Lüdertnann int Kreise zahlreicher 
Freunde ihr Slsteg Wiegensest. 

—- Vr. Henry Vieregg, unser bekannte 

Sobatpasser-zabrtkant, ieierte ain Frei- 
tag seinen bosten Geburtstag 

—- Willie Johnck begab sich ain Mitt- 

woch von hier nach Ames, unt doit in 

der Zuckersobrik thätig zu sein« 
—- Reo. Wut. Windolpls non Sub- 

Ontaba kam Montag Abend hierher zu 
Besuch unb blieb hier bis ocrqeflern 
Nachmittag 

» Dienstag Abenb starb W. Z. 
Watcmä nach etwa lottigiger Krankheit 
tm Alter oon W Jahren. Tasz Be- 
gräbnis sanb gestern Vormittag statt. 

— Hi. Karl Kaiser wurde am Sant- 
stag oon seiner Gattin mit einein großen, 
ftratmtten Jungen beschenkt. Wir gra- 
tuliren bestens zu dein netten Weihnachts; 
geschenk. 

— Dr. Robert Röcke oon Meriick 
County war die leyte Zeit hier und hats 
während ber Feiertage mit im Geschäft 

«oon Sondern-any ä- Eo., wo sehr viel 

sru thun war. 

T —- Itrt Samstag reitte Frau Tr. 
Sutherlanb in Begleitung der Fri. Zoe 
und Meeberger nach Norsalk, unt eine 

dort wohnenbe Tochter ber Frau Su- 
;therland, Frau Ring, zu besuchen. 

! — Dr. Fritz Wiese inachte feinen bei- 

fsben oerlzeiratheten Töchtern, der Frau 
;Henry Lilienthal ir. und der Frau Hency 
i Urp, eine große Weibnachtsireube, indem 

i er jeder eine hübsche Nahmaschine schenkte. 

.- Otohet seines-than in 
Hanf-U Pakt am Sonntag den TH· Dei. 
Alle sind freundiichsi eingeladen, sich an 

diesem Ball zu sie-heiligen und aus dem 
alten in das neue Jahr hinüber-zwingen 

Henry Hann. 
—-— Jm Sandkkog gab es natürlich auch 

eine schöne Feier zu Weihnachten und 

war ein mächtiger Tannenbnmn aufge- 
pnyt worden« sowie zahlreiche Geschenke 
iüe die Kinder in Beteitfchskt. Bei 
Tanz nnd Spiel net-lebten Alle einen 

äußerst genoß-sichert Nachmittag and 
Abend. 

--—— Bei Albert Heyde tst iett Kurzem 
Freund Cletus alltägltch wieder ais Noch 
shätig, utn die Kuttdschast Vormittags 
mit delikatern warmen Lunch, Sappe, 
Fleisch, Wienerwurst und dergletchen tu 

traktiren, was bei dem Winterwetter 
wirklich prächtig ist, da lslaus das Ko- 

cheti bestens versteht. 
— Freund Joeitlinge von St. Libat y 

war norgeftern irr der Stadt und stattete 
auch unserem Sanltutn einen Besuch ab 

By tin- nsast die Wandkalender der dto 

»AnzeigertI-Herold« sür two können 
von unseren S·. Ltboty Freunden näch- 
ste Wache auch bei Joe abgeholt werden, 
dem wir eine Anzahl iuschrtken zur Ver- 

theilung. 
—- Ht-. Felix Dotter von Wolbach«9 

Geschäft reiste am Montag von hier-ab 
nach Deutschland, utn dort einige Mo- 
nate zu verwerten ist rusr seinen vie. 
lett hiesigtn Freunden ein herrliches Le- 
bewobl zu und hosit, Alle nachher wieder 
in bestem Wahlsein anzutreffen. Er reist 
am s. Januar mit dem Dampser Kaiser 
Wilhelm der Große aon New York alt4 

— ht. Henry Ohlsen nebst Famtlie 
katn am Montag oort Lono Cin hierher 
tu Besuch und verweilten sie einige Tage 

»Denry ist noch immer das alte gemisch- 
sltehe Haus das er früher war-, als wir 

inoch in Onkel Sanis Diensten alltäglich 
in Loup City spare-s und wo namentlich 
Sonntags die Zeit sa lang wurde, baß 
man nicht wußte was anzusangem wo 

dann Freund Herren mit einigen anderen 
Bekannten stets half, die Langeweile todt 

zu schlagen- 
— Die Weihnachtsseter desPlattdeuts 

schen Vereins am Montag Abend itt der 
A. O. U. W. Halle war wie gewöhnlich 
ausgezeichnet and atnlisirten slch alle aus 
das Beste Geschenke gab es tnassen- 
hast sur das kleine Valk,das sich auch die 
ersten Stunden bestens beim Tanz antu- 
sirte während die Alten ihr Vergnsigxn 
beim Zuschauen fanden, unt aber später 
nachdem die Kinder genug getanzt, auch 
noch eine Zeit lang das Tanzbeitt zu 
schwingen. Alle verlebten ein gemisch- 
rtase Fest 

Eine satte. 

Wir wünschen allen unseren Freunden 
and Gönner-n von Grand Island und 
Umgegend unserm Dank auszusprechen 
iür die uns irrt vergangenen Jahr bewie- 
sene Kundsrhast und hassen, daß uns die- 
selbe auch .sernet·hin erhalten bleiben 
möge. Indern wir uns stets bemühen, 
unsere Landen reell zu behandeln und 
das in uns Iesehte Vertrauen zu verble- 
aea versuchen werden, wünschen wir« Il- 
len ein gluclrebes Neues Jahr-. 

h e h n k e « c e. 

OABTOniA. 
Tngtdi* ^ OisselbeWas Ihr Fruefier Gekaoft Italt 
UnUr. 
vehrift 

roa 

—- John Thomssen’s send als To. 
Schahmeitler beträgt IlsCotw und 
kastet derselbe Ostia 

— Martin Schimmer baut ein geräu- 
miges Eiche-us bei seinem großen Teich, 
um sük nächsten Sommer einen ziemlichen 
Vorrath des kühlenden v.tkriistalls einlegen 

fzii können. 

l —- ,,Nip oan Winkle«, gespielt von 

Eber Jesserson Camedy Co. init großarti--. 
gen Dekorationen n. s. w., ist ini Opera-l 
hautt ani Montag den l. Januar. Alles 
sollten dies Skoßartige Stilrk sehen. 

— Lehten Samstag versnglückiei 
Chas. Baumeister beim Cornschsleminss 
dem er eine Hand in das Triebwerk ders 
Maschine bekam und wurde das Gliedl 
arg zerqaetschh sodaß ein Daumen ganzj nnd ein Finger theilweise amputirt wer-s 
den mußte. « i 

» Gestern wurde Schatzineisier 
Thonissen das Besehtsschreiben vorn 

Sherifs zugestellt, dem Schu«distriktNo. ; 

1 die Summe von 8182023 zu bezah-( 
len aus deni G. J. Preeinet Fond. 
Dies Geld wurde bekanntlich zurückge- 
seyt znr Bezahlung von Schulden i 

—- Die lehte Zeit war Or. Herniann 
Tinge oan Riseville, Iowa, hier zu Be- 
such bei seinen Brüdern Charleg und 

August Tinge, die er seit 23, resp. 25 

Jahren nicht gesehen hatte und war dass 
gewiß ein sreudiars Wiedersehen Er( 
reiste Montag Mittag wieder nach seiner? 
Heimath zurück, wo er die Farmerei des-s 
treibt, gerade wie seine Brüder hier. 

Unser Stadtrath und das Feuer-! 
wehe-Departement liegen sich in den 

Haaren wegen Geld zur Bestreitung der 
Kosten einer delegation nach Rossi-it 
Die Feuern-ehe verlangt 8150« die Stadt 
ist knapp und will nichts neben. Wenn 
die Stadt die von den Versicherungsge- 
sellschasten kollektirten Steuern, welche 
der Ieuerwehr gehören, dieser gegeben 
hatte. so wäre massenhast Geld vorhan- 
den, aber so wie ei ist, hat die Stadt 
das Geld derplenipert in allen möglichen 
Fonds- 

-—- Unser alte Bekannte and Mithin- 
ger Ehailee Spethmann, non den man 

meinte daß er ewig Junggeselle bleiben 

lwkiide, itt endlich den Reizen des schönen 
fGeschtechts erlegen und hat sich in Hy- 
-mens Fesseln schlagen lassen. Er ver- 

heirathete sih lehten Donnerstag in 
Keokuk, Iowa, mit Frl.Carolyn Raiden 
Das junge Ehepaar wird seine Heiniath 
in Grand Island haben und hat Woh- 
nung genommen im Deddegebaiidr. Wir 
wünschen den Neuoerrniihlien viel Glück 

kund Segen. 
—- Vargeftern verheirathete sich Zahn 

Witwepo ein Bruder unseres Heraus- 
aeberg, nut Frl. Frieda Gast-A älteste 
Tichter san Herman Cards und Frau. 
Die Trauung sand Morgens in der ka- 

tholischen Kirche statt unt- wurde voll-ro- 
aen von Rea. Win. Windolph von Süd- 
Oinaha, Bruder des Bräutigams, der 
zu Besuch hier weilte. Zu Mittag gab 
es im Hause sei- Eltern der Braut ein 
salennes Hachzeititnahl Ansesend zur 
Hochzeit waren nur vie Verwandten des 
Rtauipaarem Das junge Ehepaar hat 
e ne Wohnung vorläufig aufgeschlagen 

tin Hause oan Wart Jarhnck, pas nicht 
weit aatn Schall-arise des Distr. 74 ist« 
ata der junge Mann Lehrer ist. Die 
herzlichsten Glis-wünsche Alter begleiten 
sie Neuaertnahlten ans ihre-n serneren 
Lebens-vege. 

» Augqu Läfsig, welcher vor mehre- 
jren Jahren wegen des Versuchs, feine 
Mrau zu eifchießen zurn Zuchthaug ver- 

Iurtheilt wurde, hat kürzlich feine Strafe 
abgefeffen, doch hat ihn augenscheinlich 
das Stpen nicht im Gerinasten gebessert, 
eher dask GegentheiL Er kaut aar eini- 

gen Wochen wieder hierher und fuchte er 

feine frühere Heimath in Merrick Ca. 
auf, dafelbft fich aber durchaus nicht an- 

genehm machend. Nachbarn und Be- 
kannte wären gerne Willens geweht-, 
unter sich eine Summe Geldes aufzus- 
bringen und ihm dasselbe zu übergeben 
unter der Bedingung, daß er sich in eine 
andere Gegend begebe und ein neues Le- 
ben beginne, aber er hatte keine Luft da- 
rauf einzugehen, fandern zog es vor, feine 
frühere Familie und andere Leute zu be- 
lästigen und zu beunruhigen, weshalb 
ntan ihn nach dein Gefängniß in Central 
Cin brachte Was nach aus dein Mann 
wird ift fchever zu sagen, aber das ein- 

zige Vernunftige wäre, wenn er eine an- 

dere Gegend aufsuchte, ata ihn Niemand 
kennt, und ein arbeitfames, neues Leben 
beginnen würde wozu er jedoch durchaus 
keine Luft hat« Er itt eben eine gänz- 
lich perlannnene Eriftenz und fcheint kein 
anderer Plan ihm mehr zufagend zu fein 
als das Zuchthaus. ’s ift traurig aber 
wahrt 

LIVERITA, 
die « Unsre-Don « 

Z Kleine Leber Pille 
tat-» 

Vthmimt, 
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UnFiktuugsxloflzp 
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Die lebten Tage haben wir U 
Ikch SchneefalL 

-- Am Dienstag den 2. Jus-« Steh- 
Im Opernhaus das Stück: »Ein· w — 

knanze von Coon Hollow«. Groß9k« 
Icknifchr Effekte und mächtige Des 
stocken-. MS wird dies eine qute B 
ftetlung. 

« 

CASTOR IAV 
fOr Sauglinge nnd Kinder. J* i 

DasseiDe Was ilir Pruefier Gekauft H^l- , 

Trigt die 
Cnterechrtft ten 

Aus dem Staate. 
« Tie Contestsssälle in Mektick C 

gegen die bei der letzten Countywabl et- T 
wählten Emil Vetter und Jay C. Jefsek otj 
wurden von den Klägeni aufgegeben 
sie zur Verhandtung tames und die Oe , 

nannten wes-den deshalb nächste W 
ehre betr. Junker ohne weitere Scheer 
seien antreten können. 

« Bei St. Edioard ereignete sich eines 
Morgens letzter Woche ein Trauerspiel 
im Hause ooii Wut. Criiise, indem dei? I« 

asährige Sohn ooii seiiieai öjahrige 
Bruder erschossen wurde. Der Vom- 

"war nicht iit hause und Frau Truise 
E 

hatte das Gewehr geladen nnd unter 
das Bett gelegt. Sie ipar Morgens 
beschäftigl, das Frühstück zu been-i 
icii u-id inzwischen stand der eine Knabe z, 

iiiii und zog die Flinte unter dein Bett 
« 

findliaieii Brüderchen gab, demselben sa- 
gend er solle Soldat spielen nnd das 
Gewehr losdrückem Derselbe that dies 
sind ber Schuß ging dein Jungen über z 

dein rechten Auge in den Kopf. 
D Zu Anteo bei Fretnont wurde Ende 

lehtei Woche der Brentser E· O. Wright, « ji«- 
ein Angestellter der Union Pacisie, liber- 

« 

« 

iohreii und getödtet. Er wurde beim 
Rangiren des Zuqu titleyt auf den Wag- 
gons stehend gesehen iii b nimmt man, 

» 

ciii, daß er fiel und unter die Räder kanH Hsewch hat Niemand ea gesehen. Der. 
sBeistoibene war früher in Grand Island-s 

« 

swohnbait und war gietstehendes Mitglied « 

» 

» cier Maceabiier, der Highlanders und dek , 
i Fieiinaiirer hier. Tei- Coroner von fis 
Esodge tsoiiiith hielt zu Fremont einen- 

s Hiiqiiest ab und dann rviirden die Ueber- 
ieste nich Omaha gebracht, ivo die Ja- » 

iiiilie leit einiger Zeit ihren Wohnsih hat« 
X 

Ter Verstorbene hiiiteilößt Frau und 
rivei Kinder, ferner seine Mutter, Fratz- 

-xkih, die in der hiesigen Soldatenheiniattz 

V
 

ist« lir hat auch zwei Brüder, ebenfalls 
lsiseiibahiiaiigestellte, die früher hier rv 

ien, seht aber iii Massiloii, Ohio- 
« lsineg Nachmittags lehter Warst 

ereigneie sich in Süd-Omaha eine 
Schiesiaiiaire, bei der John Zyda, ein 
Salooiiroirth, tödtlich, der Thaler leicht 
verwundet wurde iirid ein Polizist eine 
Kugel durch die Kleider erhielt. Die 
Geschichte ereignete sich über die Bezah- 
lung eines Nietelo sür ein Glas Bier. 

ils-s war etwa 4 Uhr Nachmittags, als 
Izrank Pyozta in zydaNö Salooii, Ecke 
27ster itiid L Straße, kain und ein Glas 
Bier verlangte und erhielt, dann tiertsr 
nagte der Wirth sein Geld, wohingegen 
Pyozta Kleiiigeld gurückoeilangte, indem 
er behauptete, bei seinem Hereinkointnen 
einen Dollar aiil die Var gelegt zu ha- 
ben. Zyda bestand jedoch out seiner 
Bezahlung, indem er bei seiner Behaup- 
tung blieb, nichts erhalten rii habet-. ) Plötzlich zog Phazka einen älteoolaer, « 

iiei »ich wills dir geben!« und schoß 
milden Wirth. Sodann lies er zur 
Thiir hinaus. Draußen versuchte der 
VoliiistLaVute ihn aufzuhalten nnd 

I schoß er einmal nach diesem, indessen 
immer weiter rennend, unter dein Ita- 
dntt den hügel hinunter. Der Polizist 
rannte hinter ihm d’rein and sandte ihnt 
bei erster Gelegenheit einen Schuß nach, 
ihn tressend und zu Fall bringend. so 
daß er ihn sestiiehmen konnte. l 

Over-Work Weakens 
Your Kidneys. 

Unhealthy Kidneys Make Impure Blood. 

All the blood in your body passes ihrough 
your kidneys once every three minutes. 

The kidneys are your 
blood purifiers, they fil- 
ter out the waste or 

Impurities In the blood. 
It they are sick or out 

of order, they fall to do 
their work. 
Pains, aches and rheu- 

matism come from es- 
cess of uric acid In the 
blood, due to neplec'ed 

kidney trouble. G 

Kidney trouble causes quick or unsteady heart beats, and makes one feel as though 
they had heart trouble, because the heart la 
over-working in pumping thick, kidney- 
poisoned blood through veins and arteries 4 

It used to be considered that only urinary 
* 

troubles were to be traced to the kidney/ but now modern science proves that nearly all constitutional diseases have their beatri 
nlng in kidney trouble. ■ 8 

Ifyou are sick you can make no mistake 
by first doctoring your kidneys. The mild 
and lhe extraordinary effect of Dr. Kilmer's 
Swamp-Root, the great kidney remedy Is 
soon realized. It stands the highest for Its 
wonderful cures of the most distressing cases 
and r: .Id on Its merits 
by ail druggists tn fifty- 
cent and one-dollar siz- 
es. You may have a 

sample bottle by mall Horn, u 
free, also pamphlet telling you how to find 
out If you have kidney or bladder trouble. 
Mention this paper when writing Dr, Kilnier 
& Co., Binghamton, N. Y. 

» 


